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Von Marion Heier

LIPPSTADT ■  „Wir wollen
uns einen Überblick darü-
ber verschaffen, mit wel-
chen Themen und Branchen
Frauen in der Arbeitswelt
vertreten sind“, sagen Petra
Lutterbeck und Tanja Rad-
datz, als sie am Sonntagvor-
mittag in Cosacks Brennerei
bei der vierten Messe des
Frauennetzwerkes Lipp-
stadt auf Schnupperkurs ge-
hen. Das Angebot ist reich-
lich. Über 20 Aussteller prä-
sentieren sich unter dem
Motto „Informieren, Koope-
rieren, Flanieren“ in ange-
nehmer Atmosphäre und
großzügig verteilt mit ihren
Produkten, Dienstleitungen
und auch ehrenamtlichem
Engagement zu frauenspe-
zifischen Themen – zu Ge-
sundheit, Coaching und Ab-
sicherung etwa, aber natür-
lich auch Mode, Schmuck
und Kosmetik.

Es gibt außerdem eine
Vortragsreihe, in der halb-
stündlich Expertinnen zu
frauenrelevanten Themen
referieren. Wie verhält es
sich mit dem Unterhalt bei
der Heimunterbringung der
Eltern? Wie hat die Genera-
tion Y die Führungskultur
verändert? Wie kann ich
mich im Alter oder im Falle
einer Scheidung absichern?
Wie psychosomatische Kör-
persignale frühzeitig erken-
nen? Zu all diesen Fragen,
die Frauen ganz unmittel-
bar in ihrem Alltag, in Beruf
und Familie betreffen, gibt
es am Sonntag eine Ant-
wort. Großen Andrang er-
fährt gleich der erste Vor-
trag über das Faszien-Trai-
ning. Wie man das Gewebe
straffen und Rücken-
schmerzen zuhause mit ei-
genem Training lindern
kann, ist ein akutes Thema,

Faszien, Führung
und Familienrecht

Große Vielfalt bei Frauennetzwerk-Messe in Lippstadt

das fast alle Teilnehmerin-
nen betrifft.

„Ich bin gekommen, um
mir speziell das Angebot an-
zusehen, das sich mit Hilfe-
leistungen für Kinder und
Jugendliche beschäftigt“,
sagt Simone Beckstedde. Sie
bietet seit vergangenem
Jahr als Kinder- und Jugend-
coach an, ADHS- und Legas-
thenie betroffenen Kindern
zur Schulreife zu verhelfen.
Dafür lässt sie sich von an-
deren Dingen inspirieren.

Die Themenpalette bei
der Messe ist breit: Infor-
miert wird über Organmes-
sung und Mentaltraining,
Klopfakkupressur und As-
trologie, Ernährungsbera-
tung, Plasmabehandlungen
zur Augenlidstraffung und
Wirkstoffkosmetik. Wer die
Rauschbrille aufsetzt kann
nachempfinden, wie es ist,
mit fünf Bier im Blut hin-
term Steuer zu sitzen. Bes-
ser nicht, lautet da das Fazit
so manch einer Besucherin.

„Ich erhoffe mir ganz viele
Aufträge“, ist Inga Coso von
„Frollein Coco“ mit viel Mo-
tivation dabei. Bei ihr und
ihren Models gibt es aktuel-
le Frühlingsstoffe und Ei-
genkreationen zu entde-
cken. Ein paar Meter weiter
ist es selbst entworfener
und von Hand geschmiede-
ter Schmuck. Einige Män-
ner haben ebenso hierher
gefunden. Etwa Friedhelm
Büsse, der am Stand der
Heilpraktikern Annette Be-
cker assistiert.

Mehr als 400 Besucher
lockte die Messe an; sie
tauschten sich in entspann-
ter Atmosphäre intensiv
aus. Johanna Brühl freut
sich über das Interesse. „Die
Frauen bestimmen die The-
men“, sagt sie und bedankt
sich zum zehnjährigen Be-
stehen des Frauennetzwer-
kes bei Susanne Wicker, Pe-
tra Finke, Birgit Lummer
und Heike Egen, die diese
Messe organisierten.

Selbstgeschmiedeter Schmuck stieß am Sonntag bei der Messe in
Cosacks Brennerei auf reges Interesse.

„Informieren, Kooperieren, Flanieren“ hieß das Motto der vierten Frauennetzwerk-Messe, die mehr
als 400 Besucherinnen (und auch Besucher) anlockte. ■  Fotos: Heier

Brief für Jung-Unternehmerinnen
KREIS SOEST ■  Mit einem so-
genannten Unternehmerin-
nen-Brief (kurz: U-Brief) för-
dert die IHK Arnsberg zu-
sammen mit der Landesre-
gierung Frauen auf dem
Weg in die Selbstständig-
keit. Die nächste Bewer-
bungsfrist um diese Aus-
zeichnung endet am 18.
April. Bewerben können
sich laut IHK sowohl Grün-
derinnen mit einem ent-
sprechenden Konzept als
auch Unternehmerinnen,

die Wachstumsvorhaben
realisieren möchten. Nach
einer ersten Auswahl gibt es
am 16. Mai eine persönliche
Präsentation der jeweiligen
Konzepte vor einer Exper-
tenjury, die dann u.a. Fi-
nanz- und Marketingkon-
zept sowie Risiken und
Tragfähigkeit der Idee beur-
teilt. Die Gewinnerin erhält
nicht nur die Rückmeldung
des Fachgremiums mit Ver-
tretern aus Banken, Kam-
mern und Beratungsinstitu-

tionen, sondern den U-Brief
als Referenz für den zukünf-
tigen Weg.

Darüber hinaus wird sie
ein erfahrener Unterneh-
mer als Pate ein Jahr lang
mit fachlichem Rat beglei-
ten und bei ersten Schritten
unterstützen. Weitere In-
formationen gibt es bei Mai-
ke Hartz (E-Mail:
hartz@arnsberg.ihk.de), die
Bewerbungsunterlagen ste-
hen online.

www.unternehmerinnenbrief.de

So mancher Regenschirm sorgte am Sonntag für Farbtupfer: Die Organisatoren freuten sich, dass rund 4000 Besucher den Weg ins Er-
witter Gewerbegebiet fanden. Spätestens bei Gärtnermeister Wolfgang Enge machte der Frühling halt.

Bunter Markt mit tausenden Besuchern im Gewerbegebiet Erwitte-Nord
haben gerade ein grünes
Deko-Schaf an seinem Stand
gekauft. Sie loben die Viel-
falt des Frühlingsmarktes
und die Angebote für die
ganze Familie. Das gefällt
auch Monika und Michael
Matern aus Rüthen: Das
Ehepaar schaut sich im gut
besuchten Handwerkerzen-
trum gemeinsam mit den
Kindern Katharina und Se-
bastian die neueste Ent-
wicklung im Bereich der
Wintergärten an. „Heute ist
richtig was los“, freut sich
ebenfalls Zimmermanns-
meister Hubertus Glahe aus
Verne, der hier mit einer
Dauerausstellung vertreten
ist.

Der Besucher, der am wei-
testen gereist ist, dürfte
Horst Brückner aus Kanada
sein. Er ist gerade bei seiner
Tochter in Erwitte zu Gast
und interessiert sich für be-
sondere Überdachungen –
die gäbe es in Kanada so gar
nicht.

Natürlich ist auch das
Kunsthandwerk wieder ver-
treten. Beispielsweise mit
„Kunst aus Metall“. So
nennt Peter Sauer aus Eb-
binghausen seine kreativen
Kreationen aus Alltagsge-
genständen. Zum ersten
Mal dabei ist das Unterneh-
men Meschede-Bedachun-
gen aus Erwitte. Inhaber
Stefan Meschede und sein
Team stellen sich in ihrem
Pavillon nicht nur vor, son-
dern bieten auch vor Ort
selbst hergestellt Schiefer-
Herzen an. Dass es regnet,
findet der junge Handwer-
ker zwar schade, ist aber
trotzdem zufrieden.

Ganz klar, bei diesem Er-
folg wird es auch im nächs-
ten Jahr wieder einen Früh-
lingsmarkt geben. Viele
Aussteller haben bereits für
2018 wieder ihre Teilnahme
zugesagt, wie beispielsweise
Jörg Schulte-Hostede vom
Fahrradhaus Lippstadt.
Dann vielleicht auch mal
bei richtig gutem Wetter,
hoffen die Organisatoren.

richtet Engelbert Kußmann.
Zu den zufriedenen Ausstel-
lern zählt am Sonntagmit-
tag auch Gärtnermeister
Wolfgang Enge aus Erwitte.
Er ist zum dritten Mal mit
dabei. An seinem Stand hat
der Frühling tatsächlich
mal halt gemacht, hier
leuchten die ersten bunten
Frühblüher. Elisabeth und
Harald Schmidt aus Hörste

und das ein oder andere Ge-
winnspiel warteten drau-
ßen und drinnen, bei zahl-
reichen Ausstellern im Be-
reich des Overhagener
Wegs und der Handwerker-
straße, aber auch im Haus-
sowie dem Handwerkerzen-
trum und geöffneten Betrie-
ben, die einen Einblick ge-
währen. Viel positive Reso-
nanz habe es gegeben, be-

Von Helga Wissing

ERWITTE ■  Das Wetter mag
an diesem Sonntag zwar
eher trüb gewesen sein, die
Laune der Besucher und Or-
ganisatoren beim dritten Er-
witter Frühlingsmarkt war
es ganz und gar nicht: Mehr
als 4000 Besucher ließen
sich von den rund 90 Aus-
stellern auf die neue Jahres-
zeit einstimmen. „Unsere
Erwartungen wurden noch-
mal bei weitem übertroffen,
wir sind auch diesmal sehr
zufrieden“, freute sich Mit-
Initiator Engelbert Kuß-
mann einen Tag danach.
„Solche Sonntage brauchen
wir öfter“, sagte Franz-Josef
Graßkemper, und Peter
Gerdts betonte: „Mit dem
Ansturm hätte ich nicht ge-
rechnet.“

Tatsächlich war am Sonn-
tag im Gewerbegebiet rich-
tig viel los. Viele machten
sich bei dieser Gelegenheit
zu Neuigkeiten rund um
Haus und Garten kundig –
vom Rasenmäher über Alt-
bausanierung bis zur Innen-
ausstattung. Informatio-
nen, Angebote, Aktionen

Firmen locken Frühling

Da werden Schaufel und Forke schon mal zum Sitz: Peter Sauer aus Ebbinghausen (r.) formt seine
Kreationen aus metallischen Alltagsgegenständen.

Ein Herz für den Frühling zeigte das Dachdecker-Team rund um
Stefan Meschede. ■  Fotos: Wissing

Sanierungs-Netzwerk trifft sich in Soest
wie Netzwerk, Zukunft, Öf-
fentlichkeit.

Anmeldungen zu der
Info-Veranstaltung sind bis
zum 23. März möglich, und
zwar bei der Geschäftsstelle
des Netzwerks im KonWerl-
Zentrum, Tel. (0 29 22)
87 84 20.

www.kreis-soest.sanierenmitzu-
kunft.de

generationengerechte Ge-
bäudeplanung als Ziel ge-
setzt haben.

Die Veranstaltung be-
ginnt mit einem kurzen Ein-
stiegsvortrag. Anschließend
werden vier Themen disku-
tiert: Energetische Sanie-
rung, generationengerechte
Gebäudeplanung, gewerke-
übergreifendes Arbeiten so-

mit dem offenen Zusam-
menschluss interessiert
sind; eine Mitgliedschaft ist
kostenlos. Vereint haben
sich dabei entsprechend
nachweislich qualifizierte
Handwerker, Energiebera-
ter, Planer, Architekten,
Sachverständige, Gutachter
und Verbände, die sich
energetische Sanierung und

KREIS SOEST ■  Die Jahres-
veranstaltung des Experten-
netzwerks „Sanieren mit
Zukunft im Kreis Soest“ fin-
det am Montag, 27. März, ab
17.30 Uhr im Haus des
Handwerks in Soest statt.
Angesprochen sind nicht
nur die Mitglieder des Netz-
werks, sondern auch solche,
die an einer Partnerschaft

KURSE & SEMINARE
beiter im Sekretariat sowie
Assistenten. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung
bei Hannah Schlüter, Tel.
(0 29 31) 87 81 15.

stitut am Donnerstag, 6.
April. Das einzeln buchbare
Modul des Zertifikat-Lehr-
gangs zur Office-Managerin
wendet sich u.a. an Mitar-

LIPPSTADT ■  Wie man Kon-
flikten souverän begegnet,
sie löst und künftig vermei-
det, zeigt ein Seminar im
Lippstädter IHK-Bildungsin-


